
\IAS DE. LA\-AL
ZWEI BRÜDER ERFÜLLTEN IHRER MUTTER EINEN LEBENSTRAUIV UND
RESTAURIERTEN EIN VERLASSENES LANDGUT IN DER PROVENCE,
HEUTE BEGEISTERT DESSEN MALERISCHE IDYLLE AUCH FEBIENGASTE

:Flr  \ai  aa)nNf.a) r  atos a a l rn, . ' r \  , . rar l

Es we ü .incn T€. im S.pt mbcr 1973. Unbamhenig
fcgrc da Fockcnc Mis,hl durch das rach<lig.. imm.r
grünc Harrlaubgdt.üpp de. Gar.igüc. Dic Scrp€nrinen der
engen landstraßc durch da hügelige Klrsrg.biße d6 l:n-
guedoc ve.nihrr.n dcn frischgebackcncn Studcntcn, Stefan
P6Encr, z'r r.s.nrcn F.hrm.oövern.
Er bcfand sich auf dcm veg oach Spanicn, als der Momr
s€in€s bc(ag(cn \ V Käf.. ohne Vovrrnung dcn Geist auf-
gab. Am Stn&nrod blicb da GcAhn licgcn uod uog
den hchg**hscncn RciseDden, dc$cn l.ngc Ha'e er mir
eincm Srimband zu bändigen pflcgrc. unvcrhofr zu einrr

schöpfcrishen Prw im prmnelishco Nicm..d'land.

Dic Rcpmtur dc Wagcm sllrc m.hftc Tagc d2ucrn. För

ihn willkommeD.r Anls, sich die Cegcnd Nk hcn Nimes

und Uzis erws n:ihcr anzuschcn. Schon seh Jahrcn ffäumre

scin€ Murter, Ste. davon, .inmal cinen Hof im Südcn zu

b6itz.n, in dcm sic lcb€n und Pftrde halan [onn*.

Auf cincr Hahcbcnc ryishcn den Dörfc.n co[i5 und

C:briäc sticß dcr Gcstnndcr. schließlich .uf cin vcrls-

scncs tu*esen, descn Charmc ihm die Sprclc wschlug.

Du Gehöft, bestchcnd au mchrean Gcbäud.n, srand

vor einer Zw:nge.ßr.ig.rung und war in kcinst$ !ürei'
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\e l )e$ohnbrr . . , ls  grb kein \ \N*cr.  kcintn Strcm. nichrs.
'I;oüdem wrresein nr.rgi'eher o , beschrcibr Srcftr scinc

l)ic Ilcisc ni.h Sprnico *urdr kuzcrl:rod rbgo,n,o,u,.

Zurilck in Deu*chl.rnd into.mienc cr scinc Murr.r urd a'i

Dco Brod.r Dron srr Jcr EnßchlL,\s seü\\t.Teile \1!\ Li-

uls ru k.{,ten und $icdcriutubiucn. Fisr zwci lihrc lrng

rcstiuricrrcn di. Grs.hwistcr n,it tarkriltiiscr Urtentut

zung chcmrligü Schulkrmtfurlcr rlic verftllentn (lcbiurle

rnd crt i i l l ten s i rh und ihrer N{utkr  c inen t .ebens,ru", .  .ur

dic udercn Gcbirrdc dcs Hofcs frnd.n si.h b.lgis.hc Kiu

ler,  J i€ ih.e Antci le schl ic l i l ich in l 'kundc dcr F- igroNn,cr

l9 '4 ?ogdi . rbc.rcudlu\ t i { re Muttcr ,  55 iJhr igmit  1, i  I ' t r r

dcn in NI.s Llr l  f io und bl i tb bis heute.  , .Notrc l ) :me Jt

Liel n.nntn lreurde.lie unerscbn,ckene I):mc litbcvoll.

Die linheimischen sagcn ,.)r grandc drn rollcr lkspt'kr

otr  ihrcr  bcispir l losen ( iourrge,.r l lc ine mir  v ic lcr  Pt i ,den

g.rr/j;ihrig in dcr Eimrmkcir zu lcben. l)it hcstkgrot

Etcnihgt. eint kleine K:pelle, rn dcr \ich F.renrircn bis*ci-

len rur bc ' innl i .hen Kl i t r  r  ?urü.kzichcn, isr  Z(rgnis l i i r

.liese Abg€\chic(lcrhcLr.

. , \ i i rk l ich ruhig ist .s nur iD \ i iorrr"  srgt  r l ic  Hrusl ,esi tze

rin d$ l\lis. ,.,rbc. cins.rnr isr cs ni.hi . Ljid di. gcwrlrigcn
(;csi(cr?. . lch hr l r  s.hon tr lcbr,  dars dic ßl i tuc us <lcn

Stccktlostn gcschosscn sind, rbcr dr da.ht. i.h nur: Hdrjl
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von eh.dalig.n tl.u. d.6 Vorärb.li.6 au3 hat nrn €inen h€rrll.h.. Blic* in d.n witdcn Ganc., i. dem Kräuter und crä-
ser ro lprie8€n, wie di. N.r!r.1. getohalten h.ö.n. Zypre3ren, Ote.ndcr, FGrgG.b:udG und eine atte {
üdr.b.. dä3 Cehöä. Si€ biet€n will*omm€nen S.heU vor ded Mt.ttat.

ich mus dringend dic Pfcrde von dcr weide holcn", c,ählr
sic mh unge.ühn.r Selbsw.ßtändli€hkeit. Schon dem.ls

kamen zahlende C:iste, die g.rnc lange Aus.irc durch die

Cscnnen urternahmen.

Heur. sibr 6 keinc Pferde nehr. drftir ein Schwimmbad

und cndlost wanderwege. Ms bval ist cin pamdicsisches

Rcfugium der Mu& nir,ällcnd. Bcsucher, di. Visitcnk{,

ren und Voükako zu Haure la.ssen wollen. Hier kann man

eiDtauchen in dcn vcrg$snen Ch..m. d6 
-Arr 

dcVivre".

Blackbcrry? brauchr mu nichr. Aufr-apropuod Handhclds

kann mo getrost vcnichten. Hier gibr 6 w.d.. UMTS

noch \(/-l-AN. D.s lluidum andächrig{ominerl'cber \X/€h-

fcrnc lüsstschlicht trnd ergreifend k ine Zeit zum Sürfen im

N.rZ Fe.nab von iaurem Ohcr8uß, wird shncll otrcnbar:
Dc. *ie Luxus heurzutagc sind Z.ir, Räum und Sdlle.
Dic atenbdaubend€ landschJr dcr Cdenncn ,i.n( €,netr

in den Bann. D.r Himmel schcinr endlos. cb.nso wie die

olivfaÄene Trlcbcnc ds Geidon und in wcircr Feme er,

kcnnr md dic s€hwa€hen Konrurcn d6 Monr V.nrou.

Unrrsechselbare G€rüch€ von levendel, Thymian und

Rosmarin berör.n schon ve.lorcn geglaubre Sinne und ds

bchariliche Znp.n d.. Zikadcn verserzt eineo in medirarive

V.Eückung. &glcirer wird der C.sg nur vom tußhcn

dcs Vindes, der ncueGerüchc vorsi€h henrägr und biwei

lcn ve.rät, dais ein Gasr 
"Tarre 

aux Ponmcs" gcba€ken har

und ,ich vornry.g einen Mirab.llen\hnaps srnehmig,.
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Das Entrte MaI Lavals isr umgeben von Zypre$en und

einer alren Natußteinmauec die däs Mas vor d€m Mnüal

schüEr. Mehrere Gebäude, a. deren Winden sich in üp'

piser Fülle Vein, Tromperenblumen, Gllzinien undJasmin

empor hangeln, eruppieren sich un einen langgesrKkren

Hof.

Teils privat bewohnr, reih als Feriendomizil genürzq hat je-

des Haus eine eig€ne Hisrorie. lm .,Maison d'ExploitanC'

nahe des Hofeingangs wohne einsr der Vonrbeitet In ,,La
Forge", ebenräls zu mieten, befmd sich die Schmiede. ln

d€r 'Magnderie' wurded in 18. Jalrhude.t seiden€ü-

pen g€zü€hter, die sich von den Blättern des hier gedei-

henden Maulbeerbaumes ernähren.

Naturbela..en rankl3ich eine Xletterrc3e um ein schmiedeeiserne3 Toi Allenlhallren lihden sich in

Ma5 Laval veMunschene Plätze. Sle bicten Filclzugsdöglichkeiten rür eine nachmitlägliche xlausui

So verfthrerisch und *lbswerst?indlich empfdngr einen das

Mu, das man aufder Srelle bleiben möchte. Jedes Haus ist

individuell eingerichter, das Interieur liebevoll an die Um

gebung angepassr. Mir sicherem Instinkt haben die Eigen'

rümer die Bro@nles in der Cegend abgeklappert und ihre

Behausungen mit anrikem Mobiliar und provenelischen

Stoffen ausgesraitet. Präzise wüde bei den Renovi€rungsar-

beiten darauf geachtet, dass von der hisrorischen Substanz

Denn die Ceschichre des Hofes reichr bis ins t5. Jahrhun-
dert zu.ück. Zünindesr wurde M* Iaval dmals dr ente

Mai urkundl ich eruihnr.  'Trßä.hl ich har ein Bruer vor ein

paar Jah.en eine röhische Säule aus seinem Acker gezogen
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In h.us. igenen Gemüsesädchen r ieht  d€r Gärtner Am.di  Sr lät .  krein€

Di.  z imm.r der urch provcncrr isch. schr i .hrhen.

Mob.r  lnd stofre stammen aus der Gesend und wurden von d. .  € jqcnrü'ncrn aul  d iversen M3r.hes.!r  Pu

und während unserr Rcrcvierungsarbeiren enrdeckrcn wir

ömische Inschrifted im Mäüerwerk , erzählt Srefins Frau,

Marion. die sei! 1989 die Vermierung und V.rwaltu.g

Mas trals iibernomm.n har. Als die Grube für das

Schwinmbad rusgchoben wurde, $ieß man soga iuf

Relikte dcr Gallier.

Hier in der Region Languedoc, dic sich von Nimes bis nä.h

Perpignen eßrreckr,6nden sich die ähesten Spurcn der Eu

ropäer ,,Es gibr dorr überall Rrinen unter Ruincn, die der

Kamisärden dufdencn de.Albigenser, dieder S.razcncn auf

denen der (loren, unler diesen dic dcr ltömer und die der

Iberer", schreibr der französische Hisro riker JLlles Michclcr.

So ist €s durchaus möglich, dass man von Mas Lavel auf

dem Ful3weg zum Port du Gard, rlcm beeindruct<enoaen

Zeugnis römischer Zivilisärion in .ler Irrovence, über gal-

lischc Mün,en $olpert- Die imposanre ßliickc isr'liilsriick

cines 50 Kiloneter langcn Aquäduks, das die römische Me'

itopole Nimes mit jenen 'liinlvaser venorgtc. aes neute

unrer dcm Namen,,Perier" bekannt isr.

Bisweilen isl die opulenre Anhäufung a.tiker Pr,.ht sogär
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in Mas de L.val  noch laulendes wassei  Eis€nhindis

deckt€n die B'üder Srelsn un. l  Michaer d ' .  Däch€r mit  at t€n Tonziegeln neu ein und leqtcn

di .  wasser le i tunsen- Es darertc :wei  Jahrc bi5 ihr .  Mutter d 'n Umzus äus Deutsch'

D.mals zosen ruch 14 Prerd.6i t  e in äut dem maler ischen anwesen

Sie s ind hcute selbsl  G.sch'chtc

:  ) . , '
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relalrerlichen Arkaden geruschelr und geschachen um die

un.nschnliche Knolle, die im Iond eines .ostigcn R4 auf

den neuen Besitzer wanet.

In Mäs Laval unrerdesse., haben sich die zu Haße geblie-

benen entweder zu einer Kanutour aufden naheselegenen

IlusGrrdon begeben odersie verbringen den späten Nach

miftag in Lkpiguette am Meer, das mit den Auto rd er

ner Stuode zu erreichen ist. Venn man großcs Glück hat,

bekomnt man in dcr Strandhüire von l-rancoise ünd Kiro,

Tellines (kteine Herzmuschetn) zu e$en.

Manche bleiben auch einfach in M,s Laval, pflücken

An dem historische. Erbe lührt aut Laval kein wes vorbeir tlachdem die ldyll€ äus
ihrem Dornrösc hensc hral sewec kt wurde, loc kt sie helte sosarmit einem Schwimm-

bad, B€im Aushub d€r Grube srieße. dje Besirzer des Mas .ut Fr.sment. .us der
qal lo ' römischen Zei t ,  Von hi€r aus hat man einen aremberaubenden Al ick in das

Tal des ,,Gardon". aei kl.rer Sichl k.nn män am Xori2ont den Monl Ventoux sehen.

Di€ Gaptelkupp€ des höchslen Berss der Provence besteht aus weißem Kalkslein

und verl.iret oft zur fälschlichen Annahme, es h.ndle sich um ewigen Schne€,

'Ihymian turden,,Gigof', eine geschmorr. Limmkculc, dc-

rcn Rczept sieder Hausfrru endockt haben, oder sie s.hwer

gen im Hier undJeor an eincm Orr, den cs ohnc dic dcfcktc

3:*.":i"i.':';::T:,äLrape''se" 
\"ü(/ Kar( 
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